
Satzung des Stadtteilinitiative Heslach e.V


§ 1 Name, Sitz, Eintragung, Geschäftsjahr


(1) Der Verein trägt den Namen Stadtteilinitiative Heslach e.V.


(2) Er hat den Sitz in Stuttgart-Heslach


(3) Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden.


(4) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.


§ 2 Vereinszweck und Tätigkeit


(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.


(2) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.


(3) Der Verein ist – insbesondere parteipolitisch und konfessionell – neutral tätig.


(4) Zweck des Vereins ist die Förderung der Heimatpflege und der Ortsverschönerung.


(5) Dieser Zweck wird verwirklicht durch 


- die Durchführung und Unterstützung von Maßnahmen, die die Lebensqualität im Stadtteil 
Stuttgart-Süd erhöhen sowie den sozialen Zusammenhalt im Alltag und den Umgang aller 
Menschen im Stadtteil verbessern,


- den Betrieb gemeinschaftlich genutzter Infrastrukturen im öffentlichen Raum und die 
Kooperation mit anderen gemeinwohlorientierten Körperschaften.


§ 3 Mittelverwendung


(1) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.


(2) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.


§ 4 Mitgliedschaft


(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche (und juristische) Person werden, die seine Ziele 
unterstützt.


(2) Über den Antrag auf Aufnahme in den Verein entscheidet nach schriftlichem Antrag der 
Vorstand. Bei Minderjährigen ist der Antrag durch die gesetzlichen Vertreter zu stellen.




(3) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod.


(4) Der Austritt eines Mitgliedes ist jederzeit möglich. Er erfolgt durch schriftliche Erklärung 
gegenüber dem Vorstand unter Einhaltung einer Frist von 4 Wochen.


(5) Wenn ein Mitglied gegen die Ziele und Interessen des Vereins schwer verstoßen hat oder 
trotz Mahnung mit dem Beitrag für 12 Monate im Rückstand bleibt, so kann es durch die 
Mitgliederversammlung ausgeschlossen werden.


§ 5 Beiträge


Von den ordentlichen Mitgliedern werden jährlich Mitgliedsbeiträge als Geldzahlung erhoben. Über 
die Höhe der Mitgliedsbeiträge entscheidet die Mitgliederversammlung. 


Die Beiträge sind bis zum 31.3. des Jahres fällig.


§ 6 Organe des Vereins


Organe des Vereins sind


a) der Vorstand


b) die Mitgliederversammlung


§ 7 Der Vorstand


(1) Der Gesamtvorstand des Vereins besteht aus dem 1. Vorsitzenden und dem 2. Vorsitzenden. 
Die beiden Vorsitzenden vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Diese beiden 
Personen bilden den vertretungsberechtigten Vorstand im Sinne das § 26 BGB. Sie sind 
gemeinsam vertretungsberechtigt. 


(2) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 2 Jahren gewählt.


Die Wiederwahl der Vorstandsmitglieder ist möglich.


Die jeweils amtierenden Vorstandsmitglieder bleiben nach Ablauf ihrer Amtszeit im Amt, bis 
Nachfolger gewählt sind.


§ 8 Mitgliederversammlung


(1) Die Mitgliederversammlung ist einmal jährlich einzuberufen.


(2) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn es das 
Vereinsinteresse erfordert oder wenn die Einberufung von 3 Vereinsmitgliedern schriftlich 
verlangt wird.


(3) Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt schriftlich durch den Vorstand unter 
Wahrung einer Einladungsfrist von mindestens 14 Tagen bei gleichzeitiger Bekanntgabe der 
Tagesordnung. Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des Einladungsschreibens 
folgenden Tag. Die Einladung erfolgt per E-Mail.


(4) Versammlungsleiter ist der 1. Vorsitzende und im Falle seiner Verhinderung der 2. 
Vorsitzende. Sollten beide nicht anwesend sein, wird ein Versammlungsleiter von der 
Mitgliederversammlung gewählt. 




(5) Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl 
der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.


(6) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der 
abgegebenen gültigen Stimmen gefasst. Zur Änderung der Satzung und des Vereinszwecks ist 
jedoch eine Mehrheit von ¾ der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich.


(7) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom 
Versammlungsleiter zu unterschreiben ist.


§ 9 Auflösung des Vereins und Vermögensbindung


(1) Für den Beschluss, den Verein aufzulösen, ist eine 3/4-Mehrheit der in der 
Mitgliederversammlung anwesenden Mitglieder erforderlich. Der Beschluss kann nur nach 
rechtzeitiger Ankündigung in der Einladung zur Mitgliederversammlung gefasst werden.


(2) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins, Entzugs der Rechtsfähigkeit oder bei Wegfall 
steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an das MüZe Süd, Familienzentrum 
Stuttgart e.V., die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige oder mildtätige Zwecke 
zu verwenden hat. 


geänderte Fassung vom 


09. Juli 2024


Die Gründungmitglieder


Andrea Bauer, Markus Bauer, Anthea Engelhardt, Gislind Budnick, Jürgen Georgi, Verena Bähr, 
Christiane Helga Speyer, Stefan Robanus, Anette Vogt


(Unterschriften auf Beiblatt)



